
Praktische Schaltungstechnik

Aligemeines

Für Gerdte, die mit einer auswechsclba-
ren Spannungsversorgung beirieben wer-
den, sci Cs durch Batterien, Akkus oder
externe Netzteile, ist der Schutz vor Ver-
polung sinnvoll. Je hüufiger mit cinem
Auswechseln der Spannungsversorgung ZU

rechnen ist, desto wichtiger ist auch der
Verpolungsschutz. Bei einem Autoradio,
das, einmal eingebaut, über viele Jahre
semen Dienst tut, wird hier die Prioritüt
anders liegen, als z. B. bei eincm Kfz-
Abgastcster, der, in der Werkstatt einge-
setzt, vor jeder Ivlessung neu angeklemmt
wird. Nachfolgend stellen wir lhnen 3 un-
tersehiedliche Variantcn eines Verpolungs-
schutzes vor, von denen jede ihre Berech-
tigung hat.

Verpolungsschutz mit
Reihen-Diode

In Abbildung I ist die wohi gebräuch-
lichste Art eines Verpoiungsschutzes dar-
gestelit. Hier wird einfach eine in Flul3rich-
tung geschaltete Gleichrichterdiode in Rei-
he zum Verhraucher gelegt.

Der Vorteil liegt in der einlaehen und
preiswerten Realisierung, und die Diode
braucht lediglich den Strom zu verarhei-
ten, tier maximal dutch den Verbraucher
flicBt. Dabei sind Spitzcnstrome, die irn
Einschaltmoment an ftrelen (hedingt durch
Ladekondensatoren), zu berücksichtigen.

WesentlicherNachteil dieserSchaItungs-
art liegt in dem Spannungsverlust, der je

Bud 1: Verpolungsschutz durch elne
in Flul3richtung geschaltete Diode
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Bud 2: Verpolungsschutz durch eine
in Sperrichtung geschaltete Diode
parallel zum Eingang

Sri

F	 01

aucherT:7

nach Strornflul3 zwischen 0,6 V und I V
beträgt. Sofern dies aufgrund der Gege-
benheiten vertretbar ist, hietet sich cm
Vcrpo!ungsschutz nach Abbildung I an.
un Falle einer vertauschten Polarität tier
Speisespannung sperrt die Diode, und der
Verhraucher ist wirksam geschützt.

Schmelzsicherung mit
Schutzdiode

Wird ein Verpol ungsschutz gewunscht
bei bestmoglicher Nutzung der Batterie-
spannung, muI3 aLit die Reihenschaltung
der Schutzdiot!e nach Abbildung I ver-
zichtet werden, urn den entsprechenden
Span nungsabfall einzusparen. Hier koninit
cine Schaltungsvariante nach Abbildung 2
zum Tragen.

Die Betriehsspannung wird fiber eine
Schmelzsicherung, die nur einen sehr ge-
ringen Spannungsahfall hewirkt, zurn Ver-
hraucher geleitet. Parallel zum Verhrau-
cher ist eine in Sperrichtung geschaltete
Leistungs-Diode angeordnet. Bei korrek-
ter Polarität wird der Verbraucher über die
Schmelzsicherung in gewohnter unci auch
gewUnschter Weise gespeist, und die Di-
ode ist gesperrt.

Bei vertauschter Polaritdt schaltet die
Diode durch und schliel3t die Versorgungs-
spannung damit kurz. Der dann Fhei,ende
hoiie Strom kiffl die Schmeizsicherung
ansprechen, und der Stronikreis isi tinier-
hrochen.

Der Vorteil iiegt, wie hereits erwähnt, in
item praktisch vernachlassigbaren Span-
nungsabfall fiber der Schrnclzsicherung,
alierdings mit dem Nachteil, daB im Ver-
polungsfall vor der dann anschlieBenden
geregelten Inhetriehnahme eine neue
Schmelzsicherung einzusetzen ist.

Diese Schaltungsvariante bietet sich da-
her hevorzugt üherall dort an, wo eine
hestrnogliche Spannungsnutzung hci sd-

tenern Batteriewechsel auftritt. Fine weite
Verbreitung findet these Schutzschaltung
daher in Autoradios.

Relais-Schutzschaltung

Einen ehenso einfachen w ie höchst wirk-
samen Verpolungsschutz hietet die in Ab-
bildung 3 irn Prinzip dargesteilte Schal-
tung, die aufgrund ihres etwas erhOhten
Aufwandes allerdings vergleichsweise sd-

ten Einsatz findet.
Ohnc angeschlossene Betriehsspannung
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Bild 3: Prinzipschaltbild eines
Verpolungsschutzes mit Relais

ist das Relais geoffnct. Sobald die Be-
triehsspaniiung in korrekter Poiaritüt an-
steht, fIiel3i üher die in DurchiaBrichtung
geschaiteie Diode eiii Strom, der das Re-
lais anziehen lüBt. Der Kontaki schliei3t
sich, und der Verhraucher wird mit tier
vollen Batteriespannung beaufschlagt.
Auch hier bietet sich der Vorteil cines
praktisch vernachiassigharen Span-
nungsabfalls über dem Relaiskontakt.

Beim Anlegen diner verpolten Betriebs-
spannung ist die Diode gesperrt, das Relais
hieibt stromlos und tier Kontakt geoffnet,
womit der Verbraucher nicht eingeschaltet
und somit wirksam geschützt ist.

Bild 4: Praktische Ausführung des
Verpolungsschutzes mit Relais

Abbildung 4 zcigt die praktische Atis-
führung diner entsprechcnden Schaltung.
In tier Diode I) I finden wir unsere zum
Relais in Reihe liegende Diode wieder,
wührend zusatzlich C 1 und R I cingehaut
sind. irn Einschaltmoment ist C I entladen,
so daB die voile Betriehsspannung abzug-
lich tier FluBspannung von D 1 an der
Rclaisspule RE 1 ansteht. Das Relais zieht
zuverlfissig an. Nun Iüdt sich C 1 auf,
soweit es das Spannungsteilerverhältnis
von R 1 zum Relaisinnenwiderstand zu-
Iüi3t. Dadurch rediiziert sich tier StromfiuB
durch die Relaisspule, hleiht jedoch auf
einen Wert, tIer üher ciem minimalen I-lid-
testrom hegt. Auf diese Weise kann Lei-
stung eingespart werden. Die Diode D 2
dient zur Unterdrückung induktiver Stör-
spitzen im Ausschaltmornent des Relais.

Diese Schaltungsvariante hietet sich
dherall dort an, wo die Betriebsspannung
mogiiciist in voller Höhe genutzt werden
soil: hei hiiufigem Wcchsel der Versor-
gungspannung, z. B. hei MeBgerüten, die
zu Kfz-Servicezwecken Einsatz finden
o.a.

Verpolungsschutz
Lebenswichtig für batteriebetriebene Gerãte 1st
ein Verpo!ungsschutz. Wir stellen Ihnen hier 3 einfache
und dennoch hächst wirksame Möglichkeiten vor.
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